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Reis-MAY M sma. 
Wunde Post W se Gauen-Indes s- 

Mal-stach 
F —«» 

Io I· III-III- s Monds-seh 

M Is- Los Its M OW. 

Anzeisee und her-Id, nebst Sonn- 
tagsdiuti und Ickees und Gen-tenden- 
Zeiiung, sowie wenhvolle Geaiispkäknie 
deiVoknusv zahlung, nue 02.00 pro 
saht-. 

Freitag, den 4. April 1902. 

Lotales. 
— Unser hetausgehek war von-gestern 

in Geschäften in Lincoln. 

— Geht nach Baumunn ö- Bau- 
nmnn für Droguen, Farben, Oele, Pin- 
fel u. s w. 

-— Eine zweiter Band Windmühle 
billig zu verkaufen. Nucheuieagen bei 
Gus. Höhlen 2m. 

— Dr. Osten D. Meyer-, der deutiehe 

schnurst, mit Dr. P. C. Millek im 

ndependeni Gebäude. 

— Bin St. Lidoky wird die An- 
kunft eines gefunden Jungen dei Louis 
Buhkenann und Fee-u gemeldet. 

— Jhe sindet Denky viknipphnlis ieyt 
in Klempee’s Sol-on bei J. Woods, 
Ost sie Straße, wo ek Such ein fumvses 
Glut Bier kredenzt. 

Frühjahrszeit ist diexeit Nocky Mouniain 

Theezu gebrauchen. e üli euch den gan- 
en onnnee gefund. ev artigek Feig- kth LedensiCtneuter. 35 ents. A. 
uchheir. 

—- Jos. Sondern-kann und Jas. Fo- 
ley ließen leyie Woche die Sinkeienziius 
ne um ihte Wohnpliihe fortnehmen, was 
den Plätzen ein viel netieees Aussehen 
verleiht. 

— Geo. Beil von der Grund Js- 
lnndBunking Co. reiste um Sonntag 
möe hin-m Sahn Osaka-I- ir nb nach 
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Chieago und gedenkt er etwa zwei Wo- 
chen fortzubleibem 

— Besucht die Wirthschast oon J. 
Woods an Ost szter Straße. Hean 
Kniophaia ist Bartender, das ianiose 
Dick Bros. Bier ist an Zaps und das 

»3anophone« liesert Euch die schönste 
Musik. 

—- Der Schaukasten mit Photogra- 
phien, welchen Geo. Baumann oor sei- 
nem Geschäft an ster Straße hat, wur- 

de lehten eFreitag Nachmittag von dein 
starken Wind iiber den hausen geweht 
und demalirt. 

— Pausreineinachen geht ieyt bald los 
und da stellt ei sich oft heraus, daß hier 
und da ein Stück Möbel sehlt, oder daß 
die Maulding durch eine neue erseht wer- 

den rnuß. hierin können Euch Sonder- 
inann ch Co. am besten ausheisen. 

— Christ Rönnieldt läßt sich ini 

siidbstlichen Theil der Stadt, wo er sich 
kärglich einen Bauplah kaufte, ein neues 

Wohnhaus bauen. John Göttsche hat 
die Maurers und Plasterarbeit und 

Ernst Gut-sprecht die Holzarbeit ange- 
now-nen. 

—- Hr. Joseph Klinge hat das Ge- 
schäit von Ildert Heyde gekaust und 
wird dasselbe am l. Mai übernehmen- 

«. Er wird dasselbe in Veydss neuern Ge- 
bäude an Locust Straße weiterführen, 
wohin die Einrichtung gebracht werden 

wird, die sich jeht in dein Chas. Niels 
sen Gebäude an Zier Straße befindet. 
Jn dem neuen Gebäude werden sich die- 

selben bedeutend besser ausnehmen- 

pr. Martin hier erhielt Montag 
Morgen von feinem Bruder in Hutchins 
son, Kansas, wo Martin Bros. ihr 
Vanptgeschäft haben, die telegraphische 
Nachricht, daß ihr Geschiist von einein 

oerheerenden Feuer heimgesucht worden. 
Das Feuer brach an jenem Morgen unt 

Es Uhr aus und wurde Gebäude und 

Waarenlager stark beschädigt Mar- 
tin’i Waarenlager dort hat einen Werth 
oon etwa itso,000, niit 0100,000 Ver- 
sicherung. 

»- 

— Zu der Rutht von konnetnag 

auf Freitag letzter Woche brach eine 
Bande von fünf Kerlen in das Lager- 
heiui der Storz Drangelellichait in der 

Nähe der Gasfubitk und ftnhlui sie 
einige Kisten Flaschenbier. Darauf be- 

gaben sie sich nach den häuiern im Ost- 
ende der Stadt und versuchten dort, das 
Bier zu verkaufen, wag ihnen aber nicht 
gelang. Jin Gegentheil, ei wurde nach 
der Polizei teleplponirt und zwei Mo nn 

fuhren hinaus, wo sie sie Gesellschaft in 
der Prsrie gelasert fand, das Bier ver- 

tilgend. Pier von ihnen wurden arte- 

tirt, während ver Fünfte irr-Iris Einer 
der Polizisten schoß hinter ihm her, traf 
zedoch nicht« Das vierbliittrise Mee- 

. Untt wurde in’s Gefängniß nbgeiührL 

itpc set-stund stos. 

die Leier wies Zeit-us Ieeteii ch fee-es g Man-« 
Ich es seit inne eine Je crchtete es etts est, Ieicht 
Ite It es Lan in all- been Blutes s- lea is Sus- 
Ie tsi ’I sammt-III tti Ue elqtselest see legt- 
ttches eher Ostt bekannte Ioiltise M st« equ- 
teet tu etc- utrtiuitoseknulhett etse estim- sey-« 
IM fEstlks stund-tue sitt isueett est-- 

Ie- IIDK direkt sit Ins slat nnd dle s It I 

Ob des Aste-h deduer Its set- iste M t dir-d dem Parteiste- ireti sele- is- 
Ies Ie die Kosten-tin see Ida-ers galt-est Ins bee Is- 
iIt is iste- serfe lllt tue tilgent Stier hohes is Im 

Ie- ks tfres M ius, n e eins-users dei- 
IU el III ist Jst es etc-, des se s esti- 
— III Mel-e Wie von zeugst es Ies- 

c s U o» toten, c Dust-II giesst-its tlvpothekersh The. Ost 
III MI- IIIII II Ue Mes- 

i; 
« Hasen-V s 

sngMtUsst M 
WLebers u. Nietenpilley W M 

D- »-.--.» — »allgemei- 
ne Wohtbesinsen. 

—- 

- Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

—- A. W. BUCHHEIT, 
Apotheker. 

—- Die lehtin Tage war das Weiter 
schön, wenn’s Nachts auch kalt war. 

i 
—- He Jim Rourke von Omaho wars 

zu Anfang der Woche zu Besuch in derE 
Stadt 

—- Forben, Oele, Pinsel, Kalsomlnes 
u. s. ro bei Baume-un ei- Baumanm 
Apotheker 

— Dr. M Woldach von Beatrice; 
war diese Woche bei seinem Bruder S. k 

N. hier zu Besuch- 
—- Dies Deo-. »Vineta« ists 

das beste Jlalsseiehler. del 
All-en s. D. per-Ia 

—- Dr. W. V. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker eh Faenza-ernst Apotheke, 
Zimmer l. u. K. Telephon 95 und IS. 

—- Die allerneuesten Kindern-agen, ! in den hübschesien 1902 Fogons, sind 
in großer Auswahl eingetroffen dei; Sondermonn so Co. l 

J lebe und lasse meine Brüder leben z 
it Allem was gut ist für mich. i 

Den Arn-en ich osi Leu-Neid gehe, s Den Uebrigen Rocky onntain Ther. 
A. W. Buchdem 

—- Dei Kollege Rigley vom »Dein-)- 
croi« sioltete der Klapperstorch einen 
Besuch ad und überbrochle einen jungen 
hältst-wollen« worüber große psreude 
herrscht- 

—- Jedett Vormittag ausge- 
wähltee Iretlmutt tm Salve-n 
von stdett yet-de. Dazu ein 
gutes Stab Bier, et, was 
its-merkt pas peöchttst 

—- Wolli Jhr für das süßeste aller 
Bahies den hilbicheften aller Kinderwa- 
gen haben, dann müßt Jhr Sonder- 
rnann’s neue Auswahl sehen· Jhr fin- 
det da die schönsten Wagen die gemacht? 
werden. 

-s- Nachdem sie mehrere Monate in 
in Californiem Mexico u. i. w. verleb- 
ten, wo der Winter angenehmer zu per- 

bringen ist, werden henry Mayer und 
Frau irn Laufe der Woche wieder nach 
Grund Island zurückkehren- 

-- Albert Heyde wird nächstens Init 
seiner Familie in das lehtes Jahr von 

ihm gekanite hat-s an Locust Straße 
übersiedeln, in dem bisher Mike Tala- 
han wohnte, welcher jetzt nach Jowa 
übersiedelt. 

— Or. Mike Calahan, welcher früher 
Mitinhaber des Vienna Nesiaurant war, 
aus welchem Geschäft er letztes Jahr 
austrat, wird dieser Tage nach Iowa 
übersiedeln, wo er zu Oscalaoia ein Do- 
tel betreiben will- 

— Zahnarzt Finch hat ieine Dssice 
jeht nach dem Thunirnelgebiiude über 
Tucker ek- Farnsworths Apotheke verlegt 
und ersucht feine Kunden u d das Pu- 
blikum überhaupt, dei Bedinan sahn- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

— Am Sonntag starb auch nach län- 
gerern Leiden Frau Maiy Lüdeinann, 
nachdem ihr Gatte vor wenig Monaten 
ihr im Tode voranging. Sie starb im 
Dospital ivo sie ihre lebten Tage in 
Ruhe und bei bester Pflege verbrachte. 
Die Verstorbene erreichte ein Alter von 

72 Jahren. Das Begräbnis fand 
Dienstag Nachmittag statt. 

—- Countyiichter Mullin erhielt vor- 

gestern vom deutschen Consulat in Chi- 
eagv die Papiere über die Erben des vor 

längerer Zeit hier verstorbenen Christ. 
Sorgenfrei. Es sind deren 28 und sind 
sie über die ganze Erde verstreut. Sie 
gehören it verschiedenen Nationen an. 

Da die ganze Erbschaft Christian’s nur 

etwa 02000 beträgt, wird der Einzelne 
wohl nicht viel riivischen nachdrtn die 
Kosten gedeckt find. 

Ratlzl Baume. 
Sprecht vor an meinem alten Stand 

an West Titer Straße, oder in meiner 

Baumschule, It Meilen nordost von 

Grand Island-, für ausgesuchte Bäume 
und Baumschulartikei. 

A· D. T i l l e y, 
28431 Vor 285, Grund Island, Neb. 

—- Supervisor Miser annvncirte leh- 
te Ivche um sngebvte für die Ziegel- 
fteine in dem Seltenivege um den Cami- 
hausplah und die Angebote, die Mon- 
tag geöffnet wurden, waren wie folgt 
per 1000 Ziegel: S. M. Wilsom 4; 

h. dann 043 Eli Baader de Dill as 

Lasten csz Peter Gilbert id.10; Wen. 
illie Obst-; J. M. sugustine Obst-; 

I. N. Rast is; W. H. Darrifon QNIb 
und Pat. lggins Os. Lehterer scheint 
durchaus d Ziegel eivvllt zu haben 
und erhielt sie natürlich auth. 88 per 
1000 ist ein ziemlich guter Preis filr 
bereits benttyte Ziegelsteine. 

-— Fred Hermann und Frau wurde 

diefer Tage ein kleines Mädel geboren- 
—.Freund Martin Grad von St. 

Lidory war Samstag wieder einmal in 
der Stadt. 

—- J. A. Castello verkauft fein Mö- 
belgefchiift auc. Sehet feine Annonce 
an anderer Stelle. 

-— Was. Krug und Fred Meyer von 

der Krug Brauerei waren letzte Woche 
in Geschäften in der Stadt. 

Macht Kinder effen« i lafen und wachfeii, 
macht Mütter itart und räftig. Ma teine 

gelunde Familie. Das ist was Rock sun- 
tan Theethut. 85 Cts. &#39;A. W. uchheit. 

— Frau J. Jünemann hatte das 
Unglück, vor ein paar Tagen einen Fehl- 
tritt zu thun und vie Treppe hinunter 
zu fallen, wobei fie sich ziemlich verletzte. 

—- Kleiner Profit und fchneller Um- 
fad ift unser Mona; nicht etwa wie dil- 

lig, fandern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

Upperrnan ösLeifer. 
—- Komuit nach J. Woods und Hen- 

ry Knipphals und hört die schönsten 
Lieder aller Völker, trinkt dabei ein 
Glas Dick Bros. Bier und atnüsirt 
Euch bei gemüthlicher Unterhaltung 

—- Geht nach Hann’s Park jeden 
Sonnabend und Sonntag Abend, wohnt 
dein oon nun ab in der Halle stattfinden- 
den Ball bei unb lobt Euch an einem 
Glase des frischen und famofen Dick 
Bros. Quiney Bier. 

— Milchkannen, Eimer, Milchfeiher, 
Nahmseparatoren, Oelkannen, Dachrim 
nen, Blechdiicher, Warmen usw., sowie 
Alle Arten von Neparaturen. 

Wingert Bros» 
gegenüber oon City Hall. 

—- Dieustag war bei erste Fifchtag, 
d. h. wo das Fischen gesetzlich erlaubt 
war und eine Anzahl der hiesigen Bar- 
tenber, die ja wegen der Stabtwahl 
Feiertag hatten, benuyten biefe Gelegen- 
heit um sich auf den Fischfang zu bege- 
ben. Wir dachten, sie hätten uns auch 
einige der Thierchen für unseren Tisch 
mitgebracht, aber wir sahen uns org 
enttäuscht und gezwungen unseren Hun- 
ger an gewöhnlichem Schweinefleifch zu 
stillen. 

—- henrh Sanber ooin Midway fühlt 
sich ungerecht behandelt, weil wir publi- 
zitten daß er sich von Patterfon und 

Walllng so in’a Bockohorn jagen ließ 
baß er ihnen 810 bezahlte. Wir sehen 
nicht ein was wir Unrechteo dabei tha- 
ten, indem wir nur Thatfachen publizir- 
ten, was übrigens alle anderen Zeitun- 
gen auch thaten. »Daß er fo dumm war, 
010 zu blechen un die Gauner, dafür 
können wir doch nichts und durch feinen 
Quatfch bekommt er das Gelb doch nicht 
wieder. Er sollte lieber ganz ruhig 
sein und gar nichts fagen, fonst wird er 

nur noch mehr ausgelacht. 
Zentner noch iue Dunkel. Es 

ist wahr, daß die medizinische Rissen- 
schaft bedeutende Fortschritte gemacht hat 
»und doch gibt es häufig Rathfel, welche 
die gelehrten erren Doktoren nicht lö- 
Hsen können, äthfel des menschlichen 
Körpers, welche oft ein ganz einfaches 
hauswittel löst, und damit die dunklen 
Schatten der Verzweiflung verjagt. 

’Der Fall von Frau Erasrnug Vogel in 

Syraeuse, N. Y» isi ein fchlagender 
Beweis. Frau Vogel schreibt darüber 
an Dr. Peter Fahrney in Chieago, Jll., 
den Eigenthümer von Franks Alpen- 
kräuter Blutdeleber, wie folgt: ,,Syra- 
cuse, N. Y» den 23. Nov. 1900. Hoch- 
oerehrter Dr. P. Fahrney! Mit dank- 
ersiilltein Dergen kann ich Ihnen br- 
richten, daß mir Jhre Medizinen sehr 
werthoell sind. Letzten Winter konnte 
ich sieben Wochen lang nicht aus dem 

Haufe gehen, da ich furchtbare Schmer- 
zen im Kopf und Hals, bis zum Magen 
hatte, und der Arzt gab nach jeder Un- 
tersuchung eine andere Krankheit an, 
aber seine Medizin half mir nichts. 
Das lebte mal fagte er, »Sie sind in 

Gefahr Dyspepsie zu bekommen.« Da 
wurde ich ungeduldig und sagte zu ihm, 
»Well, dann geben Sie mir die richtige 
Medizin.« »Das ist warum ich gekom- 

smen bin,« antwortete er. Dieselbe half 
rnir aber wieder nicht« An demselben 
Tage erhielt ich Jhre Papiere und den 
Krankenbotenz ich dachte, »der liebe 
Gott hat ed so gelenkt,« und ich schrieb 
sogleich um eine Probekiste Alpenkräuter 
Blutbeleber und wurde auch durch den- 
feiben kurirt. Nun fühle ich besser als 
feit vielen Jahren, und will auch alles 
thun was ich kann, uns auch Anderen 
durch Ihre werthvolle Medizin zu hel- 
fen. Mit Hochachtung und Dankbar- 
keit, Ihre, Mrs. Erasniug Vogel.« — 

FornW Alpenkräuter·Blutbeleber hat 
durch seine wunderbare Wirkungskraft 
schon manchen überrascht, Alt und Jung 
loben ihn- 

Sandkrog 
Oeffentliches 

Vergnügnn--,Zohak, 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Frisches Bier stets an Zapf. Die 
besten einheimischen und importirten 
Weine und Whiskies sowie Cigarren 
stets an Hand. Freundliche und zu- 
vor-kommende Bedienung zugesichert. 

PHlleP sÄNDERs- 
Eigenthümer. 

—- Für Q u a li t ä t raucht die ,,Big 
Ben« sc Cigarren. 

—- Frank Werner und Ed· Wald- 
mann reisen ab nach Oregon, wo sie zu 
arbeiten gedenken. 

—- Schlechtes therwetter hatten wir 
lehten Sonntag, indem ein miieradel 
unangenehmer Wind herrschte. 

— Conzert und Ball jeden Sonn- 
abend und Sonntag Abend in Hann’s 
Part. Alle sind freundlichst eingeladen. 

— Zu verkennen-m Acker gu- 
tes Rübenland, entweder ganz oder in 
kleineren Parzellem 

Henry Jöhnck fr- 
—— Diejenigen Leute welche pflanzen 

und ernten brauchen dequetnes Fußzeug 
nnd solche Arbeitsfchuhe die wir verkau- 
fen zu 01.25 und Ql.50. 

G r a b e r. 

— Das Lager der Grund Island 
Bnggy Eo. trifft diese Woche hier ein; 
es wird Euren Augen wohlthun selbigeg 
zu sehen, in 

m -l...--.-I«· -I«-..« los-h 
JJIIIIIQO U Ists-tu Ist-v- 

Eine stillere Wahl als die letzte 
haben wir wohl kaum je gehabt. Es 
ist auch noch nicht darsewesen, daß die- 
selbe am l. April stattfand. Die nicht- 
erwiihlten Candidaten sind sicher in den 
April geschickt. 

—- Die Jurh in dem Mart — Her- 
mann Prozeß, welcher letzte Woche in 
unserem Distriktgericht verhandelt wur- 

de, brachte ein Verdikt gegen Mart und 
für Herrnann ein. Mart verlangte 
85000 Schadenersav dafür, daß er, als 
er in Hermann’s Etablissement ein Zim- 
mer innegehabt, in dem ein Pockenlram 
ker gewohnt hatte, ebenfalls die Poeten 
belam und zwar in stärkstem Maße. 
Der Prozeß wurde bereits letztes Jahr 
angestrengt, kam jedoch letzte Woche zur 
endgültigen Verhandlung. Vier Abno- 

Ikaten mühten sich zwei volle Tage lang 
Ymit dem Für und Wider der interessirten 
sParteien ab und Freitag Nachmittag er- 

hielten die Geschworenen ihre Instruk- 
tionen, die sehr verzwickt waren, dem 
Fall angemessen und wurden »in die 
Bor« gethan. Sehr schnell einigten sie 
sich nicht, wie man auch erwartet hatte, 
jedoch Samstag Morgen hatten sie die 
Argumente der Adookaten soweit ver- 

daut, daß sie fertig waren für ein Ver- 
dikt. Dieses fiel dahin aus, daß Mart 
zu leiner Entschädigung berechtigt sei. 

—- Aus der Lolomotive des westlich 
gehenden Passagierzuges No. 5 der 
Union Pacisic erplodirte Montag Mor- 
gen eine Damptköhre, als der Zug eini- 

ge Meilen westlich von Wood Nioer 
war. Der Heizer wurde etwas ver- 

hrüht und in der Meinung, der ganze 
sTampfkessel werde in die Lust fliegen, 
isprang er oon der Lokomotioe. Der 
anaenieur wars den Hebel zurück um die 
Maschine zum Stillstand zu bringen und 
kletterte dann herunter um aus dem 
Brett unten an der Seite des Kessels zu 
stehen bis die Maschine stillstand. Der 
Zug lief noch etwa 800 Yardg nachdem 
das Unglück passirte. Ver Heizer, wel- 
cher huster heißt, wurde vermißt und 
ging man zurück, wo man ihn in ster- 
bende-n Zustande an der Seite des Ge- 

sleises liegend tand. So schnell als 
imöglich wurde örztliche Hülfe von Wood 

INioer requikirt, doch konnte nichts sür 
den Sterbenden gethan werden. Man 

"nahm denselben mit nach North Platte, 
wo dessen Familie wohnt, doch starb er, 
ehe man ihn nach Hause brachte. Der 
Verunglückte hinterliißt Frau und ein 

lits-id. 

ocovgæs 
cORNER. 

Tignsevre Auswahl vtion 
Frühjahrs-Z Sommer- 

Waaren 
ist größer in dieser Haison als je zuvor. 

Sonnen-Bankiers für Damen, alle 
Größen und Farben, jeder ..... Lsc 

10 Dud. schwarze Baumwallftrümpfe 
für Kinder, werth 7c, Glover’g 
Preisdas Paar zu..... ...3e 

Schwarze Daumwollstrümpfe für Da- 
ncen, das Etssel-Fabrikat, 10 Cis. 
Qualittät, gehen zu .· .. .. .8Fc 

Perlmutterknspfe——Wir haben soeben 
20 Groß Perlmutterknöpfe, ge- 
wöhnlich verkauft zu 10k, Glover’s 
Preis, pro Dutzend» .. ......sc 

Giughams« ZEISSka 
» 

sten Sekten vonKlewer-Ginghamå, 
die je auf den Markt gebracht wur- 

den, gewöhnlich verkauft zu Mike, 
Glaver’g Preis, pro Band-. .10e 

5635ll. halbgebleichter Tifchdamast, 
35c Qualität, für nur« .. .. ..25e 

äszölL türkischrather Tischdamast, 
Glas-ers Frühjahrspreig, Yard Isc 

Sehet unsere ungefütterten Männer- 
handschvhe, die besten je ausgeba- tenzu...·..... 25c 

25 Dutzend Percaze u. Madras Shirt 
Waists für Damen, zu ........ soc 

Gerippte Unterhemden für Damen, 
mit Band eingefaßter Halgaug- 
schnitt, jedes» .. .5c 

Gebieichte Jersey gerippte Damen- 
Unterhe·mden, Hals mit Spitzen, 
pro Stück .................. 10c 

5 Stücke Onting Flanell, He Quali- 
tät, helle Farben, Glooer’s Pr eis, 
pro Yard ................... Zc 

Kleid-erstofo EIN-IT 
sehr große Auswahl von Kleider- 
stossen in dieser Saifon von 15c für 
doppelt gefaltete Novelties bis, pro 
Yord. »I· 50 

Muslin Unterkleider für Damm-— 
Jedermann giebt zu, daß Glover’g 
hierin die feinste und billigste Aus- 
wahl in der Stadt zeigen. 

Männerhüte, Verkaufspreis ...... 98c 

Feine Balbrigga: Mannerunterheim 
den und Hof en, jedes. .· ....·.25c 

Höchster Preis bezahlt für Butter und Eier. 

II. Il. SWER co. 
Bmfbenellunqm am M Den ga zuluiix t um mufnnen 

stand lsland, - Nebraska. 
I- 

—- Win großartiges Ereigniß war die 

FrühjahrS-Erösfnung in Wolbach’s gro- 
ßem Laden lebten Donnerstag Abend- 
Alles war prächtig ··dekorirt und Honi- 
son’s Musikkapelle war engagirt um 

während des Abends zu inusiziren. 
Eine große Menschenmenge hatte sich zu 
der Eröffnungsfeier eingefunden. 

— August Bauinann’S kleiner Sohn 
wurde letzten Samstag überfahren und 

ihm ein Arm und ein Fußgelenk etwas 

zerquetfcht, doch glücklicherweise keine 

Knochen gebrochen. Ei ist für einige 
Zeit Invalide, doch kann er froh fein, 
daß er so gut davon kam nnd wird er 

sich in Zukunft wahrscheinlich besser in 

Acht nehmen. 
— ZumHeirathen gehört Dreierlei: 

Erstlich zwei liebende Herzen, zweitens 
ein Haus, und dritten-z unt das Haus 
wahnlich zu machen die dazu nöthigen 
Möbel. Diese letzteren findet man in 

größter Auswahl und Mannigfaltigkeit, 
von dem einfachsten Küchentifch bis zum 
prachtvollsten Parlorset und zu niedrig- 
sten Preiien in der Möbelhandlung von 

Sondermann G Co. 

Rom an das Publikum. 
Hiermit Allen zur Nachricht, daß ich 

ietzt einen Krafthanrrner, Palirmafchine, 
Maschinen für Schärfe-i von Pflugscha- 
ren und Cultivatorschaufeln usw« Alles 
in Betrieb geseyt durch (5,lektrizität, in 
meiner Schmiede habe und deshalb im 
Stande bin alle Arbeiten schnell und auf 
die beste Weise aufzuführen. 
20 4nil D. S p et h ni a n n, 

nördlich vom Palnier Haue-. 

— Harmonh Loge No. 157 A. O. U. 
W. wird am toten April wieder eine 
großartige Feier für die Mitglieder und 
deren Familien veranstalten. 

Burlington Helminthu- 
Cxeurstonem 

i. und 15· April 
B. nnd 20. Mai 
macht die Ltutsltttgtan Route eine Rund- 

iahitsiate ium Hininhrtspreis plus 82.00 
nach Puntten tn 

Arizona, 
Arkansas, 

Jndian Territory, 
Louisiana, 

Jtew Merico, 
Ltlahanra und 

Teraö. 
Tickets gültig bis 21 Tage nach dem Ver- 

tauisdatunr 
Thos. tkottnory Agi. 

— Vorletzte Nacht, als wir auf der 
Rückretse von Lincoln hierher waren und 
gemüthlich den« Schlaf des Gerechten 
schliefen, aus dem uns der Condukteur 
des Zuges hätte wecken sollen, fuhren 
wir ganz gemüthlich durch Grund Js- 
land und als der Zug halbwegs zwischen 
hier und Abbatt war, fiel es dem Can- 
dukteur schon ein uns zu wecken. Das 
war gar nicht nett von ihm, denn da er 

uns so lange hatte schlafen lassen, 
brauchte er da auch keine Störung mehr 
zu machen. Wir warfen ihm einen 
wüthenden Blick zu, murmelten eine 
nicht lehr schmeichelhaftc Bemerkunq in 
den Bart, drehten uns arti die andere 
Seite und fuhren weiter s bis Brot-en 
Vorv, um mit dem nächsten Zuge zuiiick 
zukommen. Das war eine Eisenbahn- 
fahtt für nichts! 

.« &#39;-’«’- .« 

s;--t-- - « s;--.- w szs q 

« pro-s -« .«- LIOÄ VII VI s--8. Id- 

tehe mich vom Gefchaftzuruck 
Gkößkck jk in Grund Island dagewcscncr Möbclbctkaufl 

.. Da ich beschlossen habe, mich von dem Endetail Möbelgeschäst zurückzuziehen, werde ich, k7 
s« sp; beginnend am Montag den :31. März und dauernd bis jedes Stück abaesth ist, mein ganzes 

Lager von Möbeln, welches das beste ist das jemals in Grand Island geführt wurde, einschljesz Zä- 
&#39; »Ist lich der Kindertvagen und Go Carts, Bilder und Monldings zum stostenvreicz vertausen. DIE 

Ich wünsche hiermit dem Publikum für seine generöse Patronaae während der vergan. II 
genen Jahre zu danken und garantire dieselbe reelle Behandlung biø der letite Artikel verkauft -’«·; 

- ist. Diejenigen tvelche mir schnlden, wollen so freundlich sein möglichst bald vorznsprechen und «’«· 

i 

J. A ccs l ELLO I I s 
Elste thür westlich von Ulartiu o. 
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